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In Sachen Weihnachtsbeleuchtung
und Stadtmarketing müssten alle
Akteure gleichberechtigt an einen
Tisch, wenn ein Konzept professio-
nell erarbeitet werden solle. Dies
stellte SPD-Fraktionschef Markus
Wintterle auf unseren Bericht
„Herz fühlt sich abgeklemmt“ am
Mittwoch fest. Umso mehr, als Ver-
waltung und Einzelhandel eigent-
lich die gleichen Ziele verfolgten.
Von diesem Verfahren sei er auch
ausgegangen, nachdem das Thema
im Dezember 2009 im Hauptaus-
schuss besprochen worden sei.
Stattdessen müsse er jetzt erstaunt
feststellen, das es Dissens gebe. Bei-
geordneter Frank Scheid hat mitt-
lerweile den „Verdruss“ der Leis-
tungsgemeinschaft (LG) „Das Herz
von Speyer“ bedauert und auf ein
am 3. Januar stattgefundenes Ge-
spräch verwiesen, zu dem die LG
eingeladen gewesen sei. Der LG-
Vorstand dazu: Gemeinsame Sit-
zungen wurden bisher stets verein-
bart und nicht „verordnet“. (mig)

Auf ungewohntem Stuhl musste
Monika Kabs gestern Abend die Sit-
zung des Stadtrates verfolgen:
Nach 21 Jahren Mitgliedschaft im
Gremium musste sie in den Zu-
schauerreihen Platz nehmen. Die
Nachfolgerin von Hanspeter Brohm
ist gestern von OB Werner Schinel-
ler zur hauptamtlichen Bürgermeis-
terin und Ersten Beigeordneten der
Stadt Speyer ernannt worden. Die
52 Jahre alte CDU-Politikerin ist die
erste Frau in diesem Amt und da-
mit Vertreterin des Oberbürger-
meisters. Ihre achtjährige Amtszeit
beginnt am 1. März. Bei der nächs-
ten Sitzung des Stadtrates wird sie
deshalb wieder auf einem neuen
Stuhl sitzen, dann nämlich vorne
am „Regierungstisch“. Ebenfalls ges-
tern ist ihr Nachfolger im Rat, Hans-
jörg Eger, als Mitglied der CDU-
Fraktion vom Oberbürgermeister
verpflichtet worden. Er zieht erst-
mals in das Gremium ein. (ell)

Land: Der Rat der Verbandsgemeinde Lingen-
feld hat einstimmig für die Einrichtung einer
Fachoberschule an der Realschule plus vo-
tiert.  LOKALSEITE 4

Der 61-jährige Deutschamerika-
ner Wilhelm D., einer der vier An-
geklagten, die im Juni 2009 den
Geschäftsmann James W. Amburn
von Speyer nach Chieming ent-
führt und vier Tage lang gefangen
hielten, hat gestern vor dem Land-
gericht Traunstein die Tat gestan-
den. Er belastete dabei seine mut-
maßlichen Mittäter.

„Die Ware ist jetzt da. Es hat alles
geklappt". Das soll der 74-jährige
Hauptangeklagte Roland K. einem
der Mitangeklagten nach der Rück-
kehr aus Speyer am Telefon mitge-
teilt haben. Der 61-jährige Wil-
helm D., früher in den Staaten für
das Opfer tätig, wollte nach seinen
Angaben an Provisionen gelangen,
die ihm Amburn angeblich noch
schulde.

D. widerlegte gestern die Version
von Roland K., der beim ersten Ver-
handlungstag eine gewaltsame Ent-
führung schlichtweg abgestritten
und von einer „freundlichen Einla-

dung“ gesprochen hatte. D., der mit
K. in Speyer war, bestätigte viel-
mehr den Tatverlauf im Sinne der
Anklage. K. habe ihn anlässlich ei-
nes Deutschland-Aufenthaltes in Sa-
chen Amburn um ein Treffen gebe-
ten. Das Geld sei „sehr nahe“. Der
Anwalt zitierte seinen Mandanten,
wonach der vollkommen verwirrt
gewesen sei, als er erstmalsmit Plä-
nen einer Entführung konfrontiert
wurde. Vorher sei er davon ausge-
gangen, die Forderungen auf rechtli-
chem Weg durchzusetzen.

K. habe Amburn in dessen Woh-
nung einen „schnellen Handkanten-
schlag“ versetzt und ihn nach ei-
nem Befreiungsversuch im Wagen
mit Fäusten geschlagen. Amburn
sei aber nicht mit dem Tode be-
droht worden. Man habe ihm nur
angedroht, die gesammelten Akten
der amerikanischen Justiz zu über-
geben. Abschließend ließ der
61-Jährige über den Anwalt seine
Reue beteuern. Er wolle sich bei
dem Geschädigten entschuldigen.

Seine Behauptung, dass der Geschä-
digte nach Eingang der Zahlungen
freigelassen werden sollte, stieß
beim Gericht allerdings auf Skepsis.

Die 80-jährige Ehefrau des Haupt-
angeklagten äußerte sich gestern
ebenfalls über ihren Verteidiger.
Sie habe ihrem Ehemann immer in
allen Angelegenheiten vertraut. Ein
oder zwei Tage, ehe Amburn nach
Chieming geschafft wurde, habe
ihr Mann gesagt, er würde gegebe-
nenfalls den 57-Jährigen mitbrin-
gen. Sie sei damit nicht einverstan-
den gewesen, habe aber „keine
Chance gehabt, es zu verhindern“.

Auch die angeklagte 64-jährige
Ex-Ärztin Iris F. zeigte Reue. Dass
sie sich nicht dafür eingesetzt habe,
Amburn freizulassen, sei „ihr
schwerster Fehler“ gewesen. Unter
Tränen sagte sie gestern zu Am-
burn, der aus Zeitgründen nicht
mehr gehört werden konnte: „Ich
möchte mich bei Ihnen aufrichtig
für mein Fehlverhalten entschuldi-
gen. Ich bedauere alles sehr." (mkd)

Der neue Oberbürgermeister von Speyer
wird am 13. Juni gewählt. Dies beschloss ges-
tern Abend formell der Stadtrat, nachdem
der Termin vorab bereits mit den Fraktionen
abgestimmt worden war. Eine eventuell not-
wendig werdende Stichwahl soll am 27. Juni
erfolgen. Ebenso einstimmig legte der Stadt-
rat fest, dass die Stelle regional beschränkt
ausgeschrieben werden soll. (mig)

Sozialarbeiter für Grundschulen?
Ausschuss soll Frage diskutieren
Im Prinzip war sich der Stadtrat gestern einig:
Sozialarbeiter wären auch an Speyerer Grund-
schulen notwendig. Doch wer soll das bezah-
len? Der OB erinnerte an die Zuständigkeit
des Landes. Die SPD, die den Antrag gestellt
hatte, verwies darauf, dass Kinder nicht war-
ten könnten, bis Zuständigkeiten geklärt sei-
en. Das Thema landete im Ausschuss. (mig)

Stadt: Speyerer Vertreter der Protestanten
haben bei einer Umfrage mit Trauer und Res-
pekt auf den Rücktritt von Margot Käßmann
reagiert. LOKALSEITE 3

Offen oder nichtoffen, das war
gestern im Rat die Frage, die die
erneute Debatte um den „richti-
gen“ Erlus-Wettbewerb einleite-
te. Weder gab es neue Argumen-
te gegenüber dem Bauausschuss
am Vortag, noch neue Zahlen
über Bauvolumen und Kosten-
verteilung gegenüber früher.

Die richtige Hamlet-Frage
„sein oder nicht sein“ stellte sich
auch noch – wenigstens für drei
der vier bekannten OB-Kandida-
ten. Wintterle, Jaberg und seit
gestern Eger führten für ihre
Fraktionen das „große Wort“.
Weil der Genosse und der Grüne
Fraktionssprecher sind, fiel vor
allem die CDU „aus der Rolle“.
Bisher besaß dort meist Gott-
fried Jung das Redemonopol!

Immerhin blieb es auf der OB-
Wahlkampf-Bühne sachlich –
und die Sache Erlus ist einen
Schritt weitergekommen. Das
mag die Verlierer schmerzen,
doch das Thema bleibt ja.

STADTNACHRICHTEN

HEUTE LOKAL

Sport: Nach vielen Jahren in der Kreisklasse
sorgt der traditionsreiche Fußball-Kreisliga-
Aufsteiger RW Speyer wieder für positive
Schlagzeilen.   LOKALSEITE 9
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Erlus, die Zweite: Der Stadtrat ist
gestern der Beschlussempfehlung
im Bauausschuss vom Vortag
über einen „nichtoffenen städte-
baulichenWettbewerb“ für die In-
dustriebrache gefolgt. CDU, SWG
und FDP votierten mit 22 Stim-
men dafür, SPD, Grüne, BGS, Linke
und Republikaner lehnten mit 20
Stimmen ab. Der Grüne Owe-Cars-
ten Lorenz hat dabei anders als
am Mittwoch im Ausschuss abge-
stimmt (wir berichteten).

Mehrheitlich war zuvor ein Ände-
rungsantrag der Grünen abgelehnt
worden. Fraktionsvorsitzender Jo-
hannes Jaberg hatte – unterstützt
von SPD und BGS – verlangt, dass
der Investor die Hälfte statt nur 25
Prozent der voraussichtlichen Ge-
samtkosten von 250.000 Euro für
den Wettbewerb bezahlt, dass die
ökologische Planung festgeschrie-
ben wird und dass die Festlegung

von „zirka 32.000 Quadratmeter
Wohnfläche“ gestrichen wird. Die
Zahl sei eine Vorgabe des Investors,
die Fläche viel zu groß, die Bebau-
ung werde damit zu dicht und/oder
zu hoch, argumentierten die Geg-
ner des Beschlussvorschlages.

In einer gut 90-minütigen enga-
giert geführten Debatte waren zu-
vor überwiegend die bekannten Po-
sitionen erneut ausgetauscht wor-
den (wir berichteten gestern). SPD-
Fraktionschef MarkusWintterle be-
mängelte fehlende Gespräche und
mehrere Unklarheiten bei Zahlen
und Fakten. Für die CDU argumen-
tierte das neue Ratsmitglied Hans-
jörg Eger. Er betonte, dass diese
Zahlen der Baufläche wie die ge-
samte Erlus-Problematik schon lan-
ge vorher entweder über den Be-
schluss zur Bebauungsplanaufstel-
lung im Dezember 2008 oder weite-
ren Vorbesprechungen bekannt ge-
wesen seien. Auch Änderungen sei-

en auf Intervention der Gremien er-
folgt. Der Investor genieße deshalb
Vertrauensschutz. Der Rat besitze
gar nicht das hoheMaß an Entschei-
dungsfreiheit, wie es die Gegner
darstellten, hob Eger hervor.

Oberbürgermeister Werner Schi-
neller hatte betont, dass es sich bei
en einzelnen Vorgaben in der Be-
schlussvorlage lediglich um „Leitli-
nien“ handele. Deren Ausformulie-
rung im Detail sei der Jury-Vorbe-
sprechung zumWettbewerb vorbe-
halten. Dieser 15-köpfigen Jury ge-
hörten vier Ratsmitglieder an. Das
wichtige Vorhaben der Stadt habe
ein Investitionsvolumen von 70 bis
80 Millionen Euro. Die Stadt könne
diese Summe nicht aufbringen.

Die Fraktionen benannten folgen-
de Jury-Mitglieder: Dirk Theobald
(CDU), Markus Wintterle (SPD),
Martin Roßkopf (SWG) und Johan-
nes Jaberg (Grüne).

Das Konzept der Buslinienfüh-

rung im Speyerer Stadtgebiet soll
hinsichtlich der Neuvergabe der
Konzessionen im Jahr 2013 überar-
beitet werden. Das Thema soll jetzt
schon angegangen werden, um es
ohne Zeitdruck diskutieren zu kön-
nen. Der Stadtrat winkte gestern
einstimmig einen entsprechenden
CDU-Antrag durch. Es geht dabei
nicht nur um die Erschließung wei-
terer Gewerbe- und Neubaugebie-
te. Größere Diskussionen löste die
Frage der künftigen Betriebsart
aus, nachdem Dieselbusse mit Blick
auf die Klimaschutz- und Energie-
leitlinie der Stadt nicht mehr er-
wünscht sind. Vorgeschlagen wur-
den unter anderem Elektrobusse.

Oberbürgermeister Werner Schi-
neller mahnte bei allen Forderun-
gen zur Vorsicht: Irgendjemand
müsse schließlich alles bezahlen.
Und dass dies der Busunternehmer
sein werde, wage er zu bezweifeln.
(ell/mig)  EINWURF, LOKALSEITE 3
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„Ideale Spitze für unsere Kirche“

Klares Votum für Fachoberschule

Zum Abriss freigegeben: Ein nichtoffener Wettbewerb entscheidet, wie die neue Bebauung aussehen soll.  FOTO: LENZ

„So wahr mir Gott helfe.“ Moni-
ka Kabs spricht den Amtseid vor
OB Schineller.  FOTO: LENZ

Kultur: Unter dem Titel „Aneignung des Rea-
len“ zeigen vier Karlsruher Studenten ab heu-
te ihre Fotoarbeiten beim Speyerer Künstler-
bund.  LOKALSEITE 5

EINWURF
Stadtmarketing:
Wintterle: Alle
an einen Tisch

Personalrochade:
Kabs ernannt,
Eger verpflichtet

Wettbewerb beschlossene Sache
Zwei Stimmen Mehrheit im Rat für Erlus-Entscheidung – Buslinienkonzept für 2013 wird vorbereitet

SO ERREICHEN SIE UNS

RW Speyer im Kommen

„Die Ware ist jetzt da“
61-jähriger Angeklagter gesteht und belastet im Entführungsprozess Komplizen
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en. Jetzt ist dazu die beste Gele-
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